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Beschlussempfehlung und 
Bericht 
des Ausschusses für Kommunale Fragen und Innere 
Sicherheit 

1. Gesetzentwurf der Abgeordneten 
Dr. Andreas Fischer, Dr. Otto Bertermann, Tobi-
as Thalhammer u.a. und Fraktion (FDP), 
Dr. Florian Herrmann, Angelika Schorer, Alexan-
der König u.a. CSU 

Drs. 16/15219 

zur Änderung des Meldegesetzes 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten Tho-
mas Hacker, Dr. Andreas Fischer, 
Prof. Dr. Georg Barfuß und Fraktion (FDP), 
Dr. Florian Herrmann, Angelika Schorer, Alexan-
der König u.a. CSU 

Drs. 16/15852 

zum Gesetzentwurf der Abgeordneten Dr. Fischer, 
Dr. Bertermann, Thalhammer u.a. und Fraktion 
FDP und Dr. Florian Herrmann, Schorer, König 
u.a. CSU zur Änderung des Meldegesetzes 
(Drs. 16/15219) 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass § 1 folgende Fas-
sung erhält: 

„§ 1 

Art. 31 des Gesetzes über das Meldewesen (Meldege-
setz – MeldeG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 990, 
BayRS 210-3-I), geändert durch § 3 des Gesetzes vom 
10. April 2007 (GVBl S. 267), wird wie folgt geändert: 

1. Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt: 

‚3Die Erteilung einer Auskunft ist nur zulässig, wenn 
der Antragsteller erklärt, die Daten nicht zu verwenden 
für Zwecke 
1. der Werbung oder 
2. des Adresshandels, 

es sei denn, der Betroffene hat ihm gegenüber in 
die Übermittlung für jeweils diesen Zweck einge-
willigt.‘ 

2. Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt: 

‚3Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechend.‘“  

Berichterstatter: Dr. Florian Herrmann 
Mitberichterstatter: Harald Schneider 

II. Bericht: 

1. Der Gesetzentwurf wurde dem Ausschuss für 
Kommunale Fragen und Innere Sicherheit feder-
führend zugewiesen. 
Der Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlaments-
fragen und Verbraucherschutz hat den Gesetzent-
wurf endberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzent-
wurf und den Änderungsantrag Drs. 16/15852 in 
seiner 82. Sitzung am 6. März 2013 beraten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t i m -
m u n g  empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 16/15852 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 

3. Der Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlaments-
fragen und Verbraucherschutz hat den Gesetzent-
wurf und den Änderungsantrag Drs. 16/15852 in 
seiner 98. Sitzung am 25. April 2013 endberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes hat der Aus-
schuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
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 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t mit der Maßgabe, dass 
in § 2 als Datum des Inkrafttretens der „1. Juli 
2013“ eingefügt wird. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 16/15852 
hat der Ausschuss mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t i m m u n g  empfohlen. 
Der Änderungsantrag hat durch die Aufnahme in I. 
seine Erledigung gefunden. 

Joachim Hanisch 
Vorsitzender 
 


